
Das Büchlein



25

26

286 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XXVIva ll. 25–26



DAS BÜCHLEIN 287

25 Ein klag einer Frawϯeŋ  ſo ſyϟ der
26 lieb halb tuet ·

Ein klag einer Frawen so sy der lieb halb tuet
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1 A wbe aŭwe vnd awe :
2 vnd gienge kaiŋ
3 woꝛt me : deɱ herꜩ⸗
4 eŋ ſo naheŋ : daɞ ſolt
5 ich geſaheŋ : vnnd
6 nyϡmmermer ver⸗
7 laſſeŋ : Voŋ got ſyϡ verwaſſeŋ : die
8 vngnedige ſtunde : aŋ der ſich erſt
9 begunde : die vil ſchwaϟre gewonhait :

10 daʒ ſo gros herꜩenlait : voŋ herꜩelieb
11 geſchicht : da maŋ ſich guͦteɞ voŋ ver⸗
12 ſicht : alɞ ich voŋ herꜩliebe trage : diſe
13 weyϡbplich klage : weyϡſet mit kaiŋ
14 maŋ : der yϡe herꜩlieb gewaŋ : deɞ iɱ
15 darnach zerunne : meiner freuᷓdeŋ
16 ſunne : der iſt laider bedacht : mit tod
17 vinſter nacht : Welch ſeiŋ reicher maŋ :
18 ſeiŋ ſelbσ leib verpaŋ : ob Er oŋ kumbeꝛ
19 ſeyϡ : laideɞ vnd ſoꝛgeŋ freyϡ : Well Er
20 ſich dauoŋ ſchaideŋ : mit tauſent tau⸗
21 ſent laideŋ : vnd yϡmmer aŋ gaiſtlich
22 lebeŋ : ſo neɱ Er mich zu ratgebeŋ :
23 ſeyϡt Er ſeinſelbɞ veint iſt : Jch lernne
24 jŋ eineŋ schnelleŋ liſt : der iɱ ze ſoꝛgeŋ
25 muͦɞ ergaŋ : Er tuᷓe alɞ ich da habe ge⸗
26 taŋ : Ich kaŋ wol genade lereŋ : zu vnge⸗
27 mache kereŋ : Ich gihe nit daʒ ich mache :
28 ſenffte auɞ vngemache : Wanŋ got
29 wayϡſɞ wol kuᷓnde ich daɞ : ich bedoꝛfft
30 eɞ vnd nyϡemand baɞ : daɞ erger kaŋ
31 ich daɞ iſt meiŋ ſlag : daɞ beſſer ich nit
32 gelernneŋ mag : deɞ haŋ ich dannckeσ
33 mir gewunneŋ : Ich biŋ auɞ ſenffte
34 iŋ ſchwaϟre komeŋ : Nu keret ich wi⸗

1     Awbe auwe vnd awe
vnd gienge kain wort me
dem hertzen so nahen
das solt ich gesahen

5 vnnd nymmermer verlassen
Von got sy verwassen
die vngnedige stunde
an der sich erst begunde
die vil schwäre gewonhait

10 daz so gros hertzenlait
von hertzelieb geschicht
da man sich guotes von versicht
als ich von hertzliebe trage
dise weybplich klage

15 weyset mit kain man
der ye hertzlieb gewan
des im darnach zerunne
meiner freuden sunne
der ist laider bedacht

20 mit tod vinster nacht
Welch sein reicher man
sein selbs leib verpan
ob Er on kumber sey
laides vnd sorgen frey

25 Well Er sich dauon schaiden
mit tausent tausent laiden
vnd ymmer an gaistlich leben
so nem Er mich zu ratgeben
seyt Er seinselbs veint ist

30 Jch lernne jn einen schnellen list
der im ze sorgen muos ergan
Er tüe als ich da habe getan
Ich kan wol genade leren
zu vngemache keren

35 Ich gihe nit daz ich mache
senffte aus vngemache
Wann got wayss wol künde ich das
ich bedorfft es vnd nyemand bas
das erger kan ich das ist mein slag

40 das besser ich nit gelernnen mag
des han ich dannckes mir gewunnen
Ich bin aus senffte in schwäre komen
Nu keret ich wider ich enkan
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35 der ich enkaŋ : weɞ aber ich wo ich deŋ
36 maŋ : nach meineŋ ſaldeŋ fŭnde : der
37 mich gelernneŋ kŭnde : nach deɱ
38 ſtriche ich ze kriecheŋ : der mich freuᷓ∂
39 ſiecheŋ : mit ſeiner kŭnſt ernerte :
40 vnd deɱ tode erwerte : der da begra⸗
41 bet lebentigeŋ maŋ : der ſich alɞ ich
42 nicht ernereŋ kaŋ : Ich hoᷓꝛe ye noch
43 die weyϡſeŋ : lobeŋ vnd preyϡſeŋ : volko⸗
44 meŋ myϡnne : zu deɱ peſteŋ gewyϡn⸗
45 ne : vnd zu der obꝛiſteŋ krone : voŋ
46 deŋ ſuᷓeſſiſteŋ lone : deŋ die welt ge⸗
47 laiſteŋ mag : auch kyeſe ich nacht
48 vnd tag : aŋ deŋ die liebeɞ ſind gewoŋ :
49 daʒ eiŋ herꜩe dauoŋ : wuniklich ſind
50 gemuͦt : Zwar alɞ eɞ voŋ rechte thuͦt :
51 ſo wir aŋ deŋ ſeligeŋ ſeheŋ : zwar ſo
52 muᷓeſſeŋ wir deɞ ieheŋ : fuᷓr daɞ aller
53 peſte ritterɞ lebeŋ : daɞ got der welt hat
54 gegebeŋ : Wo eiŋ wolbeſchaideŋ maŋ :
55 deɞ Ritterɞ nameŋ gedieneŋ kaŋ :
56 myϡnnet eiŋ beſchaideŋ weyϡb : die mit
57 treweŋ Irŋ leyϡb : einander baide ha⸗
58 beŋ gegebeŋ : vnd ſo ſchephet jr lebeŋ :
59 daʒ ſy ſelige kind : einannder zu al⸗
60 lenꜩeiteŋ ſind : ze froᷓmde noch ze
61 haimlich : ſo iſt jrŋ freuᷓdeŋ nicht
62 geleich :
63 Auf daſſelbe wirɞ lebeŋ : ſo
64 het ich meineŋ vleiσσ gege⸗
65 beŋ · iŋ meiner fraweŋ
66 gewalt : daryϡnn wolt ich werdeŋ
67 alt : Ich gedacht ob eɞ ergienge : daʒ
68 meiŋ genade vienge : meiŋ frawϯ

Nu keret ich wider ich enkan
wes aber ich wo ich den man

45 nach meinen salden funde
der mich gelernnen kunde
nach dem striche ich ze kriechen
der mich freud siechen
mit seiner kunst ernerte

50 vnd dem tode erwerte
der da begrabet lebentigen man
der sich als ich nicht erneren kan
Ich höre ye noch die weysen
loben vnd preysen

55 volkomen mynne
zu dem pesten gewynne
vnd zu der obristen krone
von den süessisten lone
den die welt gelaisten mag

60 auch kyese ich nacht vnd tag
an den die liebes sind gewon
daz ein hertze dauon
wuniklich sind gemuot
Zwar als es von rechte thuot

65 so wir an den seligen sehen
zwar so müessen wir des iehen
für das aller peste ritters leben
das got der welt hat gegeben
Wo ein wolbeschaiden man

70 des Ritters namen gedienen kan
mynnet ein beschaiden weyb
die mit trewen Irn leyb
einander baide haben gegeben
vnd so schephet jr leben

75 daz sy selige kind
einannder zu allentzeiten sind
ze frömde noch ze haimlich
so ist jrn freuden nicht geleich
    Auf dasselbe wirs leben

80 so het ich meinen vleiss gegeben
in meiner frawen gewalt
darynn wolt ich werden alt
Ich gedacht ob es ergienge
daz mein genade vienge

85 mein fraw für anndre weib
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1 fuᷓr anndre weib : daʒ danŋ yϡmmer
2 meiŋ leib : muᷓeſſe ſeiŋ voꝛ aller not :
3 geruͦbet vϟnꜩ aŋ meineŋ tot : gekroᷓn⸗
4 et vnd geeret : daσ hat ſich nu verkeret :
5 Seydt mir der gewerb vnd die
6 pete : alſo recht ſanfft tette :
7 der gedinge vnd der ſuᷓeſſe
8 waŋ : deŋ ich doch gernne moᷓchte haŋ :
9 vnd mir daɞ ſeldeŋ gemach : daʒ mir

10 ſeydt aŋ jr geſchach : die vϟbel huͦte hat
11 benomeŋ : daσ iſt mir nicht zu guͦt
12 komeŋ : daʒ mir yϡe lieb voŋ Ir geſchach :
13 vnd mir meiŋ hayϡl zerprach : deɞ
14 leide ich groſſeŋ vngemach : daʒ Ich
15 ſyϡ vnheyleɞ ye geſach : jch haŋ voŋ liebe
16 michel layϡd : mich ermet meiŋ reich⸗
17 ait : daɞ mir ze ſaϟldeŋ iſt geſcheheŋ : deɞ
18 muͦɞ ich ze vnſaldeŋ ieheŋ : Jch haŋ
19 mit liebe lieb verkoꝛŋ : mit gewyϡnne
20 gewiŋ verloꝛeŋ : waɞ meineɞ willeŋ
21 verdarb : da jch alleŋ meineŋ willeŋ
22 erwarb : jch ward mit ſige ſigeloσ :
23 wanŋ ich mit wale ſyϡ erkoσ : mir hat
24 der wunſch gefluͦchet : ⱳer nu ſein⸗
25 ſelbσ ruͦchet : der huᷓette ſich voŋ diſer
26 not : meiŋ langlebeŋ iſt meiŋ gaϟher
27 tot : daʒ voꝛ meiŋ trawꝛreŋ ware : da
28 ich waɞ ŏn ſchwaϟre : daɞ ware meiŋ
29 peſte freŭde nu : Herre got daσ wayϡſt
30 du : fuᷓrwar auch ich daɞ ſchreibe : daʒ
31 zu diſeɱ leibe : nyϡemand iſt eiŋ ſelig
32 maŋ : Wanŋ er nyϡe ſaldeŋ tail ge⸗
33 waŋ : ſaϟlig iſt der aine der weder groσ
34 noch klaine : dhainer ſaϟldeŋ ward

85 mein fraw für anndre weib
daz dann ymmer mein leib
müesse sein vor aller not
geruobet vϡntz an meinen tot
gekrönet vnd geeret

90 das hat sich nu verkeret
    Seydt mir der gewerb vnd die pete
also recht sanfft tette
der gedinge vnd der süesse wan
den ich doch gernne möchte han

95 vnd mir das selden gemach
daz mir seydt an jr geschach
die vϡbel huote hat benomen
das ist mir nicht zu guot komen
daz mir ye lieb von Ir geschach

100 vnd mir mein hayl zerprach
des leide ich grossen vngemach
daz Ich sy vnheyles ye gesach
jch han von liebe michel layd
mich ermet mein reichait

105 das mir ze sälden ist geschehen
des muos ich ze vnsalden iehen
Jch han mit liebe lieb verkorn
mit gewynne gewin verloren
was meines willen verdarb

110 da jch allen meinen willen erwarb
jch ward mit sige sigelos
wann ich mit wale sy erkos
mir hat der wunsch gefluochet
wer nu seinselbs ruochet

115 der hüette sich von diser not
mein langleben ist mein gäher tot
daz vor mein trawrren ware
da ich was on schwäre
das ware mein peste freude nu

120 Herre got das wayst du
fürwar auch ich das schreibe
daz zu disem leibe
nyemand ist ein selig man
Wann er nye salden tail gewan

125 sälig ist der aine
der weder gros noch klaine
dhainer sälden ward gewert
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35 gewert : ỽnd jr auch fuᷓr nameɞ nicht
36 entgert : Wanŋ erkennet ſelteŋ nicht :
37 vnd hat verguͦt waɞ iɱ geſchicht : ſeiŋ
38 herꜩe iſt freyϡ voŋ ſenender not : die
39 manigeŋ bꝛinget auf deŋ tot : der ſchö⸗
40 ne hayϡl gedienet hat : Vnd deɞ one geſtat :
41 Vnd ich laider wol entſtaŋ : Wanŋ ich
42 denſelbeŋ kumber haŋ : Jch hoᷓꝛt ſageŋ
43 maϟre : daʒ trew vnſtaϟte waϟre : aller
44 ſelteŋ peſte : eiŋ maure vnd eiŋ ỽeſte :
45 voꝛ aller hannde layϡd : vnd gar eiŋ
46 gewarhait : Manne vnd weyϡbe : ze
47 Sele vnd zu leibe : jch wird eɞ annderσ
48 gewar : Wanŋ meiŋ kumber vil
49 gar : Nuŋ voŋ meineŋ ſchuldeŋ kumet :
50 ich wayϡſσ nit ob eɞ der ſele frumet : Er
51 tuͦt deɱ leibe ſtarch wee : jch haŋ voŋ
52 Jr nicht loneɞ me : Wanŋ traureŋ deŋ
53 lanngeŋ tag : daʒ Ich mich nicht getroᷓſtŋ̄
54 mag : der guͦteŋ die der myϡnneŋ pet : jr
55 Eereŋ angſtlicheŋ tet : daʒ Syϡ genadeŋ
56 aŋ mir begie : ỽnd ſich aŋ meiŋ trew lie :
57 aŋ freund frage : ſaꜩt Syϡ enwage : Jr
58 leib vnd jr ere : ſol jch der yϟmmermere :
59 froᷓmbde ſeiŋ vnd eiŋ gaſt : daɞ iſt eiŋ
60 pergſchwaϟrer laſt : layϡ∂eɞ meineɱ
61 leibe : ob ich deɱ peſteŋ weyϡbe : deɞ nit
62 rechte loneŋ ſol : mit gannꜩer ſtaϟte
63 vnd wol : deɞ Syϡ mir liebeɞ hat getaŋ :
64 Syϡ muᷓeſſeŋ alſo zergaŋ : mit reweŋ
65 alle meiŋ tage : daʒ ich eɞ yϡmmer ver⸗
66 klage :
67 Eσ lebet warliche : vil harte vn⸗
68 geleiche : ſanffte mir muͦte :

dhainer sälden ward gewert
vnd jr auch für names nicht entgert
Wann erkennet selten nicht

130 vnd hat verguot was im geschicht
sein hertze ist frey von senender not
die manigen bringet auf den tot
der schöne hayl gedienet hat
Vnd des one gestat

135 Vnd ich laider wol entstan
Wann ich denselben kumber han
Jch hört sagen märe
daz trew vnstäte wäre
aller selten peste

140 ein maure vnd ein veste
vor aller hannde layd
vnd gar ein gewarhait
Manne vnd weybe
ze Sele vnd zu leibe

145 jch wird es annders gewar
Wann mein kumber vil gar
Nun von meinen schulden kumet
ich wayss nit ob es der sele frumet
Er tuot dem leibe starch wee

150 jch han von Jr nicht lones me
Wann trauren den lanngen tag
daz Ich mich nicht getrösten mag
der guoten die der mynnen pet
jr Eeren angstlichen tet

155 daz Sy genaden an mir begie
vnd sich an mein trew lie
an freund frage
satzt Sy enwage
Jr leib vnd jr ere

160 sol jch der ymmermere
frömbde sein vnd ein gast
das ist ein pergschwärer last
laydes meinem leibe
ob ich dem pesten weybe

165 des nit rechte lonen sol
mit ganntzer stäte vnd wol
des Sy mir liebes hat getan
Sy müessen also zergan
mit rewen alle mein tage

170 daz ich es ymmer verklage
    Es lebet warliche
vil harte vngeleiche
sanffte mir muote
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1 der tote vnd der fruͦte : Eɞ iſt recht vnd
2 billich · daʒ Ir Eere vngelich : iŋ diſer
3 welte geſtee : ⱳanŋ jŋ iſt vngeleich
4 wee : eɞ iſt recht daʒ auf der erde · der fruͦ⸗
5 te nyϡmmer werde : mit gannꜩeɱ ge⸗
6 mache · Er ſlaffe oder wache : da ge⸗
7 hoᷓꝛet groſſe acht zuͦ · wie Er deɱ leibe
8 ſo getuͦ : daʒ jŋ die welt pꝛeyϡſe · ſo ſtat eiŋ
9 annder weyϡſe : diſe ze gleicheɱ vleiſſe ·

10 ſaɱ ſchwarꜩe vnd weyϡſſe : ⱳie Er
11 deiŋ leyϡbe alſo gelebe · daʒ jŋ got nyϡene
12 begebe : ỽnd die ſele verteile · voŋ deɱ
13 ewigeŋ heile : Er bedarff vnmuͦſſe
14 wol · ⱳer zwayϡeŋ herreŋ dieneŋ ſol :
15 die ſo gar vnnder jŋ baideŋ · deɞ muͦteσ
16 ſind geſchaideŋ : alɞ die welt vnd got ·
17 Wer der baider gepot : Zu rechte ſol be⸗
18 gaŋ · der bedarff deŋ ſyϡŋ nicht rewϱeŋ
19 laŋ : auch hat der weyϡſs ein arbait ·
20 die nyϡe dhaiŋ toꝛe erlait : Ob Er yϡe
21 liebeɞ ward gewendt · ſo ſich darnach
22 ſeiŋ herꜩe ſent : deɞ hat der toꝛe eiŋ beſ⸗
23 ſer lebeŋ · got hat jŋ ſchlechteŋ ſyϡŋ ge⸗
24 gebeŋ : ſeiŋ ſenffter ſyϡŋ iſt ſoꝛgeŋ freyϡ ·
25 Waɞ ſenlicher kumber ſeyϟ : daɞ iſt iɱ
26 gar vnerkant · eiŋ ſtuck proteɞ iŋ der
27 hant : iſt alle ſeine myϡnne · Jch biŋ
28 ſo krancker ſynne : daʒ ich laider nit
29 gar · balde getar : deŋ leuᷓteŋ deɞ ge⸗
30 muͦteŋ · daʒ ſyϡ deŋ rechteŋ fruͦteŋ :
31 mich yϡmmer genoſſeŋ · daʒ auch ſyϡ
32 mich verſtoſſeŋ : zu deɱ toꝛeŋ gar
33 auɞ jŋ · darꜩuͦ haŋ ich zu ſchoneŋ ſiŋ :
34 alſo biŋ ich geſchaideŋ · enꜩwiſcheŋ

der tote vnd der fruote
175 Es ist recht vnd billich

daz Ir Eere vngelich
in diser welte gestee
wann jn ist vngeleich wee
es ist recht daz auf der erde

180 der fruote nymmer werde
mit ganntzem gemache
Er slaffe oder wache
da gehöret grosse acht zuo
wie Er dem leibe so getuo

185 daz jn die welt preyse
so stat ein annder weyse
dise ze gleichem vleisse
sam schwartze vnd weysse
wie Er dein leybe also gelebe

190 daz jn got nyene begebe
vnd die sele verteile
von dem ewigen heile
Er bedarff vnmuosse wol
wer zwayen herren dienen sol

195 die so gar vnnder jn baiden
des muotes sind geschaiden
als die welt vnd got
Wer der baider gepot
Zu rechte sol began

200 der bedarff den syn nicht rewen lan
auch hat der weyss ein arbait
die nye dhain tore erlait
Ob Er ye liebes ward gewendt
so sich darnach sein hertze sent

205 des hat der tore ein besser leben
got hat jn schlechten syn gegeben
sein senffter syn ist sorgen frey
Was senlicher kumber sey
das ist im gar vnerkant

210 ein stuck protes in der hant
ist alle seine mynne
Jch bin so krancker synne
daz ich laider nit gar
balde getar

215 den leuten des gemuoten
daz sy den rechten fruoten
mich ymmer genossen
daz auch sy mich verstossen
zu dem toren gar aus jn

220 dartzuo han ich zu schonen sin
also bin ich geschaiden
entzwischen von jn baiden
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35 voŋ jŋ baideŋ : alɞ ich mich nu wil
36 preyϡſeŋ · ich biŋ vnnder deŋ weyϡſeŋ :
37 wol eineɞ toꝛeŋ genoσ · dawider biŋ
38 aber ich zu groσ : zu eineɱ fuᷓrſteŋ
39 ſyϡnneɞ vnnder jŋ · die ſo gar ſind one
40 ſynŋ · daʒ maŋ jŋ tobener toꝛhait
41 gicht · Wanŋ ich trage doch toꝛeŋ
42 kolbeŋ nicht · Ich getar nit deŋ ſyϡnŋ⸗
43 reicheŋ · mich nyϡmmer geleicheŋ :
44 doch haŋ ich eiŋ weyϡſhait · daʒ ich
45 lieb oŋ lait : alſo wol erkenne · daʒ
46 ich ettwenne : gerŋ eiŋ toꝛe waϟre ·
47 danŋ ich ſo groſſe ſchwaϟre : voŋ mei⸗
48 neŋ ſendeŋ weyϡſeŋ trage · die ich mit
49 ſtarcher rewϯ klage : mir geſchwiche
50 der ſyϡŋ iŋ kurꜩer zeit · ⱳanŋ daʒ mir
51 behabet deŋ ſtreyϡt : der gedinge deŋ ich
52 haŋ · daʒ layϡd mit liebe mag zergaŋ :
53 daʒ ich noch muͦſſe ſchawϯeŋ · meine
54 junckfrawϯeŋ : ſtateɞ muͦteɞ vnd al⸗
55 ſo · daʒ wir ∂eɞ baide werdeŋ fro : waŋ̄
56 ich waϟre ee yϡmmer aϝne hayϡl · eɞ
57 muͦſſe jr ſeiŋ daɞ peſte tail : dauoꝛ
58 muͦσ ich ſeiŋ behuͦt · daʒ mir yϡm⸗
59 mer dhaiŋ guͦt : geſchahe wider jr
60 hayϡle · die freuᷓde waϟre vbel fayle :
61 die ich yϡmmer gekaufft alſo · dauoŋ
62 meiŋ frawϯ werde vnfro : daraŋ
63 zweyϡfel ſyϡ nicht · wo jr wille aŋ
64 geſchicht · deɞ enwelle ich mir ze
65 heyϡle ieheŋ · vnd zu deɱ peſteŋ daʒ
66 mir mag geſcheheŋ : ſeyϡdt ſyϡ got
67 der guͦte · aŋ leib vnd aŋ muͦte : ſo
68 ſchone hat geeret · Vnd ſyϡ mir daɞ

entzwischen von jn baiden
als ich mich nu wil preysen
ich bin vnnder den weysen

225 wol eines toren genos
dawider bin aber ich zu gros
zu einem fürsten synnes vnnder jn
die so gar sind one synn
daz man jn tobener torhait gicht

230 Wann ich trage doch toren kolben nicht
Ich getar nit den synnreichen
mich nymmer geleichen
doch han ich ein weyshait
daz ich lieb on lait

235 also wol erkenne
daz ich ettwenne
gern ein tore wäre
dann ich so grosse schwäre
von meinen senden weysen trage

240 die ich mit starcher rew klage
mir geschwiche der syn in kurtzer zeit
wann daz mir behabet den streyt
der gedinge den ich han
daz layd mit liebe mag zergan

245 daz ich noch muosse schawen
meine junckfrawen
states muotes vnd also
daz wir des baide werden fro
wann ich wäre ee ymmer ane hayl

250 es muosse jr sein das peste tail
dauor muos ich sein behuot
daz mir ymmer dhain guot
geschahe wider jr hayle
die freude wäre vbel fayle

255 die ich ymmer gekaufft also
dauon mein fraw werde vnfro
daran zweyfel sy nicht
wo jr wille an geschicht
des enwelle ich mir ze heyle iehen

260 vnd zu dem pesten daz mir mag geschehen
seydt sy got der guote
an leib vnd an muote
so schone hat geeret
Vnd sy mir das keret
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1 keret : Ze guͦte wo ſyϡ yϟmmer kaŋ ·
2 So enwaϟre ich nicht eiŋ ſaϟlig maŋ :
3 Wo jch jr treweŋ wanckte · ⱳanŋ
4 ich jr ere krancke : ſo miſſetatte ich
5 aŋ mir · vil mer danŋ aŋ jr :
6 Einem annderŋ ſaligeŋ
7 maŋ · gelinget deɞ ich iɱ
8 wol gaŋ : aŋ ſeineŋ trewϯ⸗
9 eŋ verre baɞ · daɞ iſt ſonnder meineŋ

10 haſσ : ob yϡemaŋ guͦter geſchicht wol ·
11 ob ich nicht hayϡleɞ habeŋ ſol : jch haŋ
12 voŋ meineŋ trewϯeŋ · nuŋ ſchadeŋ
13 mit rewϯeŋ : Wie ſanfft jɱ ſeiŋ vn⸗
14 trew tuͦt · der ſo leichte iſt gemuͦt :
15 daʒ Er ſanffter danŋ jch · liebeɞ
16 mag getroᷓſteŋ ſich : ob Er erwirbet
17 myϡnne · einer fuᷓrſtine : Wie er jr
18 darnach aϝŋ wirt · daʒ Er jr lachende
19 empirt : auch biŋ ich ſo ſwache nit
20 gemuͦt · vnd deuᷓchte mich eiŋ weyb
21 guͦt : aŋ leib vnd aϝŋ ſyϟnne · vnd wur∂
22 ich darnach yϡnne : daʒ ſy deɞ nicht
23 waϟre · Jch mite ſyϡ oŋ ſchwaϟre : alɞ
24 aber mir meiŋ herꜩ ſait · ſo waiɞ ich
25 mit der warhait : oder voŋ gewiſſeɱ
26 wane · daɞ meiŋ frawϯ iſt ane : oŋ
27 valſche der ich aigeŋ biŋ · ỽoŋ danŋ
28 ſchaidet ſich meiŋ ſyϡnŋ : nyϡmmer
29 mere voŋ Ir · deſſelbeŋ trawϯe ſyϡ
30 mir : Vnd daʒ Syϡ nit vergeſſe meiŋ ·
31 auch ſol Sy deɞ gemant ſeiŋ : ſeyϡdt
32 ich aigeŋ weſeŋ ſol · einer fraweŋ zyϡ⸗
33 met wol : die freuͦntſchafft gewyϡnnet ·
34 Vnd eineŋ Ritter myϡnnet : der ſtette vnd

Vnd sy mir das keret
265 Ze guote wo sy ymmer kan

So enwäre ich nicht ein sälig man
Wo jch jr trewen wanckte
wann ich jr ere krancke
so missetatte ich an mir

270 vil mer dann an jr
    Einem anndern saligen man
gelinget des ich im wol gan
an seinen trewen verre bas
das ist sonnder meinen hass

275 ob yeman guoter geschicht wol
ob ich nicht hayles haben sol
jch han von meinen trewen
nun schaden mit rewen
Wie sanfft jm sein vntrew tuot

280 der so leichte ist gemuot
daz Er sanffter dann jch
liebes mag getrösten sich
ob Er erwirbet mynne
einer fürstine

285 Wie er jr darnach an wirt
daz Er jr lachende empirt
auch bin ich so swache nit gemuot
vnd deuchte mich ein weyb guot
an leib vnd an synne

290 vnd wurd ich darnach ynne
daz sy des nicht wäre
Jch mite sy on schwäre
als aber mir mein hertz sait
so wais ich mit der warhait

295 oder von gewissem wane
das mein fraw ist ane
on valsche der ich aigen bin
von dann schaidet sich mein synn
nymmer mere von Ir

300 desselben trawe sy mir
Vnd daz Sy nit vergesse mein
auch sol Sy des gemant sein
seydt ich aigen wesen sol
einer frawen zymet wol

305 die freuontschafft gewynnet
Vnd einen Ritter mynnet
der stette vnd ze mynnen ist
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35 ze myϡnneŋ iſt · ob ſyϡ zu einer Jareɞfꝛiſt :
36 geschaide die huͦte · deŋ ſol Syϡ mir muͦte :
37 doch vil geſelliklicheŋ trageŋ · ỽnꜩ zuͦ
38 ſeligeŋ tageŋ : ⱳie ſere vnnɞ nu ſchei⸗
39 de · die vϟbel huͦte baide : nu waɞ ob die
40 huͦte noch zergat · oder daʒ wir ettlicɧ⸗
41 eŋ rat : mit freuᷓndeɞ hilffe vindeŋ ·
42 daʒ wir noch vϟberwin∂eŋ : waɞ vnnɞ
43 nu laideɞ geſchicht · vnd ware auch
44 der gedinge nicht : ſo verlur ich doch
45 die ſyϡnne · jch beger daʒ ſyϡ mich myϡn⸗
46 ne : vnd doch daʒ ſyϡs erleideŋ muᷓge ·
47 alſo daʒ eɞ ſyϡ nicht bewege : ỽnnſer
48 frembdeŋ ob dhaiŋ ander Rat · alſo
49 ſy mir doch empoteŋ hat : voŋ frunt⸗
50 licher ſtettikait · vnd daʒ Ir ſeyϡ voŋ
51 herꜩeŋ laid : daʒ ſyϡ mich alſo ſelteŋ
52 ſicht · jch wolt aber deɞ nicht : daʒ Ir
53 ſenende ſchwaϟre · der myϡnne geleich
54 ware : Eɞ iſt ze meineɱ haile · aŋ
55 deɱ halbeŋ taile : mir rechte genuͦg
56 vnd jr ze ỽil · dauoŋ ich jr nicht gun⸗
57 neŋ ⱳil : nebeŋ mir ze klagenne ·
58 Ja waϟr eɞ ze tragenne : ze ſtarch jrɱ
59 ſuᷓeſſeŋ leibe · eɞ wurde dheineɱ weyϡbe :
60 ze leideŋ halb meiŋ ſenede not · Eσ
61 mueſſe ſchier ſeiŋ jr tot :
62 Die weyϡſeŋ die mich offt ſehŋ̄ ·
63 vnd der leuᷓte muͦt ſpehent ·
64 die muᷓgeŋ aŋ mir wolſcɧaŭ⸗
65 eŋ · daʒ ich voŋ meiner fraweŋ : tra⸗
66 ge aŋ aineɱ pande · Eere vnd ſcɧan⸗
67 de : daɞ iſt die ere die ich trage · Jch haŋ
68 ſeiŋ ere wie ich eɞ klage : ỽnd traŭret

der stette vnd ze mynnen ist
ob sy zu einer Jaresfrist
geschaide die huote

310 den sol Sy mir muote
doch vil geselliklichen tragen
vntz zuo seligen tagen
wie sere vnns nu scheide
die vϡbel huote baide

315 nu was ob die huote noch zergat
oder daz wir ettlichen rat
mit freundes hilffe vinden
daz wir noch vϡberwinden
was vnns nu laides geschicht

320 vnd ware auch der gedinge nicht
so verlur ich doch die synne
jch beger daz sy mich mynne
vnd doch daz sys erleiden müge
also daz es sy nicht bewege

325 vnnser frembden ob dhain ander Rat
also sy mir doch empoten hat
von fruntlicher stettikait
vnd daz Ir sey von hertzen laid
daz sy mich also selten sicht

330 jch wolt aber des nicht
daz Ir senende schwäre
der mynne geleich ware
Es ist ze meinem haile
an dem halben taile

335 mir rechte genuog vnd jr ze vil
dauon ich jr nicht gunnen wil
neben mir ze klagenne
Ja wär es ze tragenne
ze starch jrm süessen leibe

340 es wurde dheinem weybe
ze leiden halb mein senede not
Es muesse schier sein jr tot
    Die weysen die mich offt sehen
vnd der leute muot spehent

345 die mügen an mir wolschauen
daz ich von meiner frawen
trage an ainem pande
Eere vnd schande
das ist die ere die ich trage

350 Jch han sein ere wie ich es klage
vnd trauret vast mir den muot
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1 vaſt mir deŋ muͦt · daʒ mir Eere vnd
2 guͦt : geſchach voŋ aineɱ weyϡbe · die
3 aŋ gepurd vnd aŋ leibe : aŋ jr ſyϡnne
4 vnd aŋ jr jugent · iſt ſo vol kuener
5 tugent : daʒ jr voŋ rechte eiŋ maŋ ·
6 deɱ ſyϡ wol jr leibeɞ gaŋ : groσ ere iŋ
7 ſeineɱ herꜩeŋ hat · deɞ freuᷓde aŋ guͦ⸗
8 teŋ weyϡbeŋ ſtat :
9 So iſt diꜩ die ſchande · ſeyϡdt

10 ich jr guᷓete erkante : vnd
11 mir ſeyt die huᷓete · die pit
12 ter vnguᷓete : emphrömbdet hat
13 jr myϡnne · ſeyϡt ſind mir die ſyϡnne :
14 voŋ laide nach entwicheŋ · ỽnd
15 meiŋ freuᷓde erplicheŋ : daʒ ich
16 eineŋ piderbeŋ maŋ · gefrageŋ noch
17 getraweŋ kaŋ : behalteŋ noch verlieſeŋ̄ ·
18 geyϡeheŋ noch verkyeſeŋ : vertrageŋ
19 noch gerecheŋ · geſchweigeŋ noch ge⸗
20 ſprecheŋ : ⱳeder verlieſeŋ noch gepitŋ̄ ·
21 Nuŋ ſo mit verkerteŋ ſiteŋ : daʒ ich
22 meiŋ ſelbσ laſter haŋ · Vnd ſolt diꜩ
23 ſeneŋ lannge ſtaŋ : ſo verleuſe ich
24 alſo gar deŋ ſyŋ · daʒ ich der leuᷓte tote
25 biŋ :
26 Mich freuᷓdt der ſeligeŋ dꝛo · ſo
27 machet mich jr angſt fro :
28 meiŋ gelücke iſt ſo getaŋ ·
29 daʒ ich laid voŋ jr liebe haŋ : vnd
30 lieb voŋ jr leide · alɞ ich nu beſcheide :
31 Weɱ daɞ got hat gegebeŋ · daʒ iɱ al⸗
32 leɞ ſeiŋ lebeŋ : vnkumberliche ſtat ·
33 vnd wol ſeineŋ willeŋ hat : deɱ tuͦt
34 deɞ todeɞ voꝛchte wee · vnd bedarff

vnd trauret vast mir den muot
daz mir Eere vnd guot
geschach von ainem weybe
die an gepurd vnd an leibe

355 an jr synne vnd an jr jugent
ist so vol kuener tugent
daz jr von rechte ein man
dem sy wol jr leibes gan
gros ere in seinem hertzen hat

360 des freude an guoten weyben stat
    So ist ditz die schande
seydt ich jr güete erkante
vnd mir seyt die hüete
die pit ter vngüete

365 emphrömbdet hat jr mynne
seyt sind mir die synne
von laide nach entwichen
vnd mein freude erplichen
daz ich einen piderben man

370 gefragen noch getrawen kan
behalten noch verliesen
geyehen noch verkyesen
vertragen noch gerechen
geschweigen noch gesprechen

375 weder verliesen noch gepiten
Nun so mit verkerten siten
daz ich mein selbs laster han
Vnd solt ditz senen lannge stan
so verleuse ich also gar den syn

380 daz ich der leute tote bin
    Mich freudt der seligen dro
so machet mich jr angst fro
mein gelücke ist so getan
daz ich laid von jr liebe han

385 vnd lieb von jr leide
als ich nu bescheide
Wem das got hat gegeben
daz im alles sein leben
vnkumberliche stat

390 vnd wol seinen willen hat
dem tuot des todes vorchte wee
vnd bedarff auch kainer schwäre me
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35 auch kainer ſchwaϟre me : Wanŋ
36 dieſelbig angſtlich not · die Er hat
37 auf deŋ todt : die lat jŋ ſelteŋ werdeŋ
38 fro · daraŋ troᷓſtet mich ſeiŋ dꝛo : Er
39 wuᷓnſchet iɱ vmb eiŋ langeɞ lebeŋ ·
40 damit ware mir vergebeŋ : ⱳanŋ
41 ich eiŋ ſchwareɞ lebeŋ trage · Ich
42 erfrewϱ mich meiner kurꜩeŋ tage :
43 daʒ ich nicht yϡmmer lebeŋ ſol · deŋ
44 ſchwaϟreŋ kumber deŋ jch dol : jch
45 wayϡſσ doch wol daʒ all meiŋ laid ·
46 daʒ meiŋ ſenendeɞ herꜩe trait :
47 iŋ Achꜩigk iareŋ ende hat · ob eɞ Ee
48 nicht zergat :
49 Seyϡt mir nu kaiŋ liſt · nuᷓꜩe
50 darfuᷓr iſt : jch mueſſe mir
51 nemeŋ daɞ aiŋ · vnnder vϡbelŋ
52 dingeŋ zwaiŋ : Wie mir dewederɞ
53 geʒaϟme · ſo iſt recht daʒ ich daɞ beſſer
54 naϡme : mir iſt beſſer daʒ ich trage ·
55 durch meiŋ trew ſchwaϟre tage : daŋ̄
56 mich eiŋ vngetrewer muͦt · fꝛiſte
57 alɞ er vil manigeɱ tuͦt : deɱ ſeiŋ
58 vngewiſheit · benyϡmbt deŋ kumber
59 vnd daɞ laid : daʒ iɱ ſeiŋ freunt nit
60 nahend gat · der ſich aŋ ſeiŋ trew lat :
61 meiŋ kumber iſt eiŋ kurꜩe not ·
62 der ſeiŋ eiŋ ewiger todt : Wanŋ
63 wir ſeiŋ danŋ alle betrogeŋ · ỽnd
64 die warhait habeŋ gelogeŋ : ſo wirt
65 ſeiŋ nyϡmmer rat · der ganꜩer treu⸗
66 eŋ niene hat : Auch miſʒimbt eiŋ
67 traweŋ nicht : Wo eɞ zu kurꜩer
68 zeit geſchicht : Eɞ lebt iŋ toꝛe weyϡß

vnd bedarff auch kainer schwäre me
Wann dieselbig angstlich not
die Er hat auf den todt

395 die lat jn selten werden fro
daran tröstet mich sein dro
Er wünschet im vmb ein langes leben
damit ware mir vergeben
wann ich ein schwares leben trage

400 Ich erfrew mich meiner kurtzen tage
daz ich nicht ymmer leben sol
den schwären kumber den jch dol
jch wayss doch wol daz all mein laid
daz mein senendes hertze trait

405 in Achtzigk iaren ende hat
ob es Ee nicht zergat
    Seyt mir nu kain list
nütze darfür ist
jch muesse mir nemen das ain

410 vnnder vϡbeln dingen zwain
Wie mir deweders gezäme
so ist recht daz ich das besser näme
mir ist besser daz ich trage
durch mein trew schwäre tage

415 dann mich ein vngetrewer muot
friste als er vil manigem tuot
dem sein vngewisheit
benymbt den kumber vnd das laid
daz im sein freunt nit nahend gat

420 der sich an sein trew lat
mein kumber ist ein kurtze not
der sein ein ewiger todt
Wann wir sein dann alle betrogen
vnd die warhait haben gelogen

425 so wirt sein nymmer rat
der gantzer treuen niene hat
Auch miszimbt ein trawen nicht
Wo es zu kurtzer zeit geschicht
Es lebt in tore weyß ein man
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1 eiŋ maŋ · Der nyϟe kaiŋ ſchware ge⸗
2 waŋ : der ward auch nie recht fro ·
3 nyϡemand frŭmmer lebet alſo : Jɱ
4 ſeyϡ der wechſel berait · baide lieb vnd
5 laid : Ja erkennet maŋ lieb beyϡ laid ·
6 die Summerfarbeŋ haid : die leideŋ
7 deɞ winterɞ ſchware · ob winterɞ
8 nyϡene waϟre : ſo ware deɞ Summerσ
9 nyϡemand fro · Vnd ſtuende durch daσ

10 jar alſo : die haide liecht vnd miſſefar ·
11 ſo name der pluͦmeŋ nyϡemand war :
12 der maŋ ſuᷓnſt wuͦnſchet vnd begert ·
13 Eσ werdeŋ lieb vnd werd : nach vnge⸗
14 witter leichte taϡg ·Freŭd vnd hayϡl
15 nach groſſer klag : vmb weɞ trewϯ
16 eɞ alſo ſtat · daʒ Er gewiſſeŋ troſt hat :
17 daʒ eɞ mit freudeŋ zergee · deɱ iſt wol
18 vnd iſt mir wee :
19 Wer nu meiŋ Bꝛuͦder waϟre ·
20 aŋ ſenlicher ſchwaϟre : daʒ
21 eɞ iɱ ſtüende alɞ eɞ mir
22 ſtat · deɱ gaϡbe ich alſo weyϡſeŋ rat :
23 ob erɞ geuolgeŋ kuᷓnde · damit Er vϟbeꝛ⸗
24 wunde : alleŋ ſeineŋ kumber · lai⸗
25 der deɞ ich tumber : ſelber nicht ge⸗
26 uolgeŋ kaŋ · Ich rat wol eineɱ an⸗
27 derŋ maŋ : eineŋ Rat der iſt man⸗
28 lich · daʒ Er gar getroſte ſich : deɞ Er
29 nicht gehabeŋ mag · noch kunde ich
30 vϟnꜩ aŋ diſeŋ tag : daʒ Syϡ genad aŋ
31 mir begie · Vnd meineŋ wildeŋ
32 muͦt gefie : nyϡe ſolheɞ nicht gewyϡn⸗
33 neŋ · voŋ habe noch voŋ myϡnneŋ :
34 Ward eɞ mir darnach benomeŋ ·

Es lebt in tore weyß ein man
430 Der nye kain schware gewan

der ward auch nie recht fro
nyemand frummer lebet also
Jm sey der wechsel berait
baide lieb vnd laid

435 Ja erkennet man lieb bey laid
die Summerfarben haid
die leiden des winters schware
ob winters nyene wäre
so ware des Summers nyemand fro

440 Vnd stuende durch das jar also
die haide liecht vnd missefar
so name der pluomen nyemand war
der man sünst wuonschet vnd begert
Es werden lieb vnd werd

445 nach vngewitter leichte täg
Freud vnd hayl nach grosser klag
vmb wes trew es also stat
daz Er gewissen trost hat
daz es mit freuden zergee

450 dem ist wol vnd ist mir wee
    Wer nu mein Bruoder wäre
an senlicher schwäre
daz es im stüende als es mir stat
dem gäbe ich also weysen rat

455 ob ers geuolgen künde
damit Er vϡberwunde
allen seinen kumber
laider des ich tumber
selber nicht geuolgen kan

460 Ich rat wol einem andern man
einen Rat der ist manlich
daz Er gar getroste sich
des Er nicht gehaben mag
noch kunde ich vϡntz an disen tag

465 daz Sy genad an mir begie
Vnd meinen wilden muot gefie
nye solhes nicht gewynnen
von habe noch von mynnen
Ward es mir darnach benomen
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35 jch waϟre ſchier ſeiŋ abkomeŋ : oŋ
36 nachgeende klag · hyϡe aŋ biŋ ich gar
37 eiŋ zage : alɞ ich mich deɞ getroᷓſteŋ
38 wil · waɞ meineɞ kumberɞ vil : ſo
39 wirt ſeiŋ danŋ michelɞ mee · deɞ iſt
40 mir wirſer danŋ wee :
41 Seyϡt nu die weyϡſeŋ habent
42 geſayϡt · fuᷓr die rechteŋ war⸗
43 hait : daʒ ſich eiŋ wol fruɱ̄⸗
44 mer maŋ · alleɞ deɞ getroſteŋ kaŋ :
45 deɞ Er nicht gehabeŋ mag · vnd ich
46 diſeŋ ſenedeŋ ſlag : mit nichte kaŋ
47 vertreibeŋ · ſo zeme meiŋ herꜩe deŋ
48 weyϡbeŋ : Zwar ich erfoꝛchte auch
49 nach jr ſage · daʒ ich deɞ leibeɞ weϟre
50 eiŋ zage : Wanŋ daʒ mir vnꜩ aŋ
51 diſe fꝛiſt · der leib deɞ nicht erlaſſeŋ iſt :
52 jch ſeyϡ iŋ groſſeŋ kumber kumeŋ ·
53 der mir mit ereŋ ward benumeŋ :
54 ſo iſt eiŋ annderɞ meiŋ gedanck ·
55 ⱳo mir aŋ ſtreyϡte gelang : daσ ko⸗
56 me voŋ meineɱ hayϡle · aŋ deɱ
57 mererm taile : danŋ voŋ dhainer
58 manhait · Zwar habeŋ Syϡ war
59 geſait : ſo biŋ ich gar eiŋ ellender
60 zage · ⱳanŋ ſich meret alle tage :
61 meiŋ ſenende ſchwaϟre · der jch doch
62 gerŋ empaϟre : Wanŋ daʒ ich ſo ve⸗
63 ſteσ herꜩeŋ nyϡene haŋ · daʒ ich die
64 ſchwachait müge verlaŋ : weder
65 mir nu diꜩ ſelbe laid · voŋ trewϯeŋ
66 oder voŋ zagkhait : oder voŋ jŋ bedŋ̄
67 iſt geſcheheŋ · ſo haŋ ich ſyϡ vnheyϡleσ
68 geſeheŋ : jch haŋ verſuͦchet manigŋ̄

470 jch wäre schier sein abkomen
on nachgeende klag
hye an bin ich gar ein zage
als ich mich des getrösten wil
was meines kumbers vil

475 so wirt sein dann michels mee
des ist mir wirser dann wee
    Seyt nu die weysen habent gesayt
für die rechten warhait
daz sich ein wol frummer man

480 alles des getrosten kan
des Er nicht gehaben mag
vnd ich disen seneden slag
mit nichte kan vertreiben
so zeme mein hertze den weyben

485 Zwar ich erforchte auch nach jr sage
daz ich des leibes were ein zage
Wann daz mir vntz an dise frist
der leib des nicht erlassen ist
jch sey in grossen kumber kumen

490 der mir mit eren ward benumen
so ist ein annders mein gedanck
wo mir an streyte gelang
das kome von meinem hayle
an dem mererm taile

495 dann von dhainer manhait
Zwar haben Sy war gesait
so bin ich gar ein ellender zage
wann sich meret alle tage
mein senende schwäre

500 der jch doch gern empäre
Wann daz ich so vestes hertzen nyene han
daz ich die schwachait müge verlan
weder mir nu ditz selbe laid
von trewen oder von zagkhait

505 oder von jn beden ist geschehen
so han ich sy vnheyles gesehen
jch han versuochet manigen list
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1 liſt · der deŋ ſaϟligeŋ iſt : nuᷓꜩ fuᷓr
2 Jr ſenendeɞ lait · daʒ Syϡ da habeŋ die
3 warhait : daσ iſt eiŋ ſchneyϡdende luge ·
4 ſuecheŋ daʒ maŋ liebeɞ muge : mit
5 liebe vergeſſeŋ · Jch haŋ deɞ nicht ver⸗
6 ſeſſeŋ : jch habe auch daɞ verſuͦchet ·
7 Ich biŋ ſeyϡt beruͦchet : voŋ ettſlicheɱ
8 weyϡbe · vil ſuᷓeſſer aŋ Ir leibe : die aŋ
9 ſchone vnd iugent · aŋ gepurd vnd

10 tugent : Ir nyϡmmer entweiche eiŋ
11 fuͦſσ · der ich da biŋ vnd weſeŋ muͦσ :
12 ettwo griff ich vϟber mich · zu der die
13 reicher iſt denŋ ich : vnd dienet vmb
14 jr myϡnne · ỽnd kaɱ zu deɱ gewyϡnne :
15 daʒ ich aŋ jrŋ armeŋ gelag · ſo ſy meiŋ
16 allerpeſte phlag : Vnd auch ich mit
17 jr begunde · weɞ ich guͦteɞ kunde : ſo
18 ich phlegeŋ wolte · vnd trawet jŋ alσ
19 ich ſolte : ſo kaɱ die annder guͦte ·
20 nye auɞ meineɱ muͦte : vnd nante
21 ye yϡene der ich da biŋ · So ſprach diſe
22 deiŋ ſiŋ : der iſt beyϡ dir nicht gar ·
23 geſelle du myϡnneſt annderſwar ·
24 ſo ſchwuᷓer ich fur die warhait · ma⸗
25 nigeŋ vngeſtalteŋ ayϡd : ſo mich der
26 liſt nicht verfieng · vnd waɞ ich ding⸗
27 eɞ mer begieng : ſo nannte ich mich
28 beſonnder · vnd gedacht eɞ iſt eiŋ wun⸗
29 der : daʒ eiŋ geſundter ſtarcher maŋ ·
30 ſich deɞ nicht erwerŋ kaŋ : Jɱ benaϠɱ
31 eiŋ kranckeɞ weyϡb · bede ſyϡnne vnd
32 leyϡb : daɞ iſt eiŋ zaghaffter muͦt ·
33 thuͦ jŋ hiŋ er iſt nit guͦt : vnd vnder⸗
34 wint dich ſeiŋ nyϡmmer mee · er

jch han versuochet manigen list
der den säligen ist
nütz für Jr senendes lait

510 daz Sy da haben die warhait
das ist ein schneydende luge
suechen daz man liebes muge
mit liebe vergessen
Jch han des nicht versessen

515 jch habe auch das versuochet
Ich bin seyt beruochet
von ettslichem weybe
vil süesser an Ir leibe
die an schone vnd iugent

520 an gepurd vnd tugent
Ir nymmer entweiche ein fuoss
der ich da bin vnd wesen muos
ettwo griff ich vϡber mich
zu der die reicher ist denn ich

525 vnd dienet vmb jr mynne
vnd kam zu dem gewynne
daz ich an jrn armen gelag
so sy mein allerpeste phlag
Vnd auch ich mit jr begunde

530 wes ich guotes kunde
so ich phlegen wolte
vnd trawet jn als ich solte
so kam die annder guote
nye aus meinem muote

535 vnd nante ye yene der ich da bin
So sprach dise dein sin
der ist bey dir nicht gar
geselle du mynnest annderswar
so schwüer ich fur die warhait

540 manigen vngestalten ayd
so mich der list nicht verfieng
vnd was ich dinges mer begieng
so nannte ich mich besonnder
vnd gedacht es ist ein wunder

545 daz ein gesundter starcher man
sich des nicht erwern kan
Jm benaom ein kranckes weyb
bede synne vnd leyb
das ist ein zaghaffter muot

550 thuo jn hin er ist nit guot
vnd vnderwint dich sein nymmer mee
er raubet Eere vnd tuot wee
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35 raubet Eere vnd tuͦt wee : Suᷓſt getroᷓ⸗
36 ſte ich mich ſelbσ do · vnd hueb eiŋ
37 lied aŋ vnd ward fro : vnd ward mir
38 ſelbσ vnndertaŋ · vnd wolt deɞ geuol⸗
39 get haŋ : vnd volget ſeiŋ auch eiŋ
40 weyϡle : Ee maŋ da eiŋ weyϡle : moᷓcht
41 gereiteŋ · ſo begunde aber ſtreiteŋ :
42 ymmer nach jr gewonhait · meiŋ
43 freuᷓd vnd meiŋ herꜩlaid : vnd be⸗
44 gunde mich bewegeŋ · aber mit jr
45 wechſl ſchlegeŋ : vnd ward meiŋ
46 kamph ſiglos · freŭde die ich zu kempf⸗
47 eŋ erkoσ : geſchwayϡg mir vnd lie
48 mich · vnd naɱ ſeneŋ wider aŋ ſich :
49 Vnd hat mich alſo alle wege · iŋ ſeiner
50 haimlicheŋ phlege : ſeyϡt mich meiŋ
51 ſyŋ noch weyϡſer rat · fuᷓr diꜩ ſeneŋ
52 nicht verfacht : alſo groσ alσ vmb
53 eiŋ har · ſo wayϡſσ ich recht fuᷓrwar :
54 mir emphroᷓmbde got der guͦte · diſe
55 vϡbel huͦte : durch ſeiŋ raine ſuᷓeſſe ·
56 daʒ ich ſyϡ myϡnneŋ muᷓeſſe : ſo endet
57 meiŋ ſenende not · nyϡemand anderσ
58 wanŋ der tot :
59 Jch erkenne eineŋ weyϡſeŋ maŋ ·
60 der gelaubet vaſt daraŋ : Er kla⸗
61 get nyϡe wenŋ iɱ geſchach · eiŋ
62 laid oder eiŋ vngemach : Er ſprichet
63 daʒ ye nach ſchwaϟre · eiŋ hayϡl gewiσ
64 waϟre : Wanŋ daʒ eɞ mir nicht ge⸗
65 ſchicht · ſo weϟne ich daʒ die welt ſpricɧt :
66 daʒ dhaiŋ ſchade ſeyϡ · danŋ ſeyϡ eiŋ
67 frumb beyϡ : deŋ ſchadeŋ weyϡσ ich tra⸗
68 ge · ob nu got nach dir klage : ỽnd

er raubet Eere vnd tuot wee
Süst getröste ich mich selbs do
vnd hueb ein lied an vnd ward fro

555 vnd ward mir selbs vnndertan
vnd wolt des geuolget han
vnd volget sein auch ein weyle
Ee man da ein weyle
möcht gereiten

560 so begunde aber streiten
ymmer nach jr gewonhait
mein freud vnd mein hertzlaid
vnd begunde mich bewegen
aber mit jr wechsl schlegen

565 vnd ward mein kamph siglos
freude die ich zu kempfen erkos
geschwayg mir vnd lie mich
vnd nam senen wider an sich
Vnd hat mich also alle wege

570 in seiner haimlichen phlege
seyt mich mein syn noch weyser rat
für ditz senen nicht verfacht
also gros als vmb ein har
so wayss ich recht fürwar

575 mir emphrömbde got der guote
dise vϡbel huote
durch sein raine süesse
daz ich sy mynnen müesse
so endet mein senende not

580 nyemand anders wann der tot
    Jch erkenne einen weysen man
der gelaubet vast daran
Er klaget nye wenn im geschach
ein laid oder ein vngemach

585 Er sprichet daz ye nach schwäre
ein hayl gewis wäre
Wann daz es mir nicht geschicht
so wene ich daz die welt spricht
daz dhain schade sey

590 dann sey ein frumb bey
den schaden weys ich trage
ob nu got nach dir klage
vnd nach disem vnmuote



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

316 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XXVIIvc ll. 1–34



DAS BÜCHLEIN 317

1 nach diſeɱ vnmuͦte · mit ∂heineɱ
2 gute : yϡmmer wil getroᷓſteŋ mich ·
3 Zwar ſo ſaumet Er ſich : lat er mich
4 traureŋ iŋ meiner iugent · vnd ſol
5 ich iŋ meiner peſteŋ tugent : mit
6 vnfreuᷓdeŋ alteŋ · vnd Er mir behaltŋ̄ :
7 meine freuᷓd vnꜩ ich jr wol empir ·
8 daʒ ich jr taug noch ſy mir : nu waɞ
9 ſol mir daŋ̄ · Jch glaube deɱ weyϡſeŋ

10 maŋ : daʒ laid nach liebe geſchicht ·
11 vnd enwayϡſσ deɞ fuᷓrnamenσ nicht :
12 ob lieb nach laid geſchehe · eɞ ſeyϡ danŋ
13 daʒ ich eɞ noch geſehe : nu wiſſe wol der
14 weyϡſe maŋ · vnd hat er mir daraŋ :
15 vnrechte geſait · Ich gelaube aŋ ſeiŋ
16 gewiſhait : hinnen fuᷓr nicht me · daŋ̄
17 aŋ weyϡſſeŋ koleŋ vnd aŋ ſchwarꜩeŋ
18 ſchne :
19 Auch hoᷓꝛe ich daʒ maŋ iɱ ſaϟlde
20 zelt · der baide tailet vnd welt :
21 Syϡ iehent iɱ muᷓge nicht
22 miſſegaŋ · eɞ muͦɞ dannoch aŋ hayϡle
23 ſtaŋ : oder eɞ mag iɱ wol zu deɱ böſeŋ
24 kumeŋ · ⱳenŋ er deɞ peſteŋ hat geno⸗
25 meŋ : Wenŋ daɞ geuellet aŋ · daʒ
26 baide weyϡb vnd maŋ : waϟnet daʒ weϟ⸗
27 ger ſeyϡ · ſo iſt eiŋ vngeluᷓgke dabeyϡ : vnd
28 verkeret iɱ daɞ recht · vnd wirt der
29 vnſaϟldeŋ knecht : nu tailt ich vnd
30 welte · deɞ tageɞ die ich ſoᷓlte : iŋ jr gnad
31 meineŋ leib · ſolt ich die alle welt weyϡb :
32 wider jr getailet haŋ · die het ich alle
33 durch ſy verlaŋ : ſuᷓnſt teilet ich iŋ
34 meineɱ muͦt · vnd wanŋ welleŋ ze⸗

vnd nach disem vnmuote
mit dheinem gute

595 ymmer wil getrösten mich
Zwar so saumet Er sich
lat er mich trauren in meiner iugent
vnd sol ich in meiner pesten tugent
mit vnfreuden alten

600 vnd Er mir behalten
meine freud vntz ich jr wol empir
daz ich jr taug noch sy mir
nu was sol mir dann
Jch glaube dem weysen man

605 daz laid nach liebe geschicht
vnd enwayss des fürnamens nicht
ob lieb nach laid geschehe
es sey dann daz ich es noch gesehe
nu wisse wol der weyse man

610 vnd hat er mir daran
vnrechte gesait
Ich gelaube an sein gewishait
hinnen für nicht me
dann an weyssen kolen vnd an schwartzen schne

615     Auch höre ich daz man im sälde zelt
der baide tailet vnd welt
Sy iehent im müge nicht missegan
es muos dannoch an hayle stan
oder es mag im wol zu dem bösen kumen

620 wenn er des pesten hat genomen
Wenn das geuellet an
daz baide weyb vnd man
wänet daz weger sey
so ist ein vngelügke dabey

625 vnd verkeret im das recht
vnd wirt der vnsälden knecht
nu tailt ich vnd welte
des tages die ich sölte
in jr gnad meinen leib

630 solt ich die alle welt weyb
wider jr getailet han
die het ich alle durch sy verlan
sünst teilet ich in meinem muot
vnd wann wellen zeguote
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35 guͦte : vnd haŋ deɞ michel laid geno⸗
36 meŋ · ſeyϡt mir meiŋ ding iſt komeŋ :
37 daʒ ich tailte vnd kos · vnd aŋ deɱ waϟ⸗
38 giſteŋ verloσ : Zwar da erkenne ich aŋ ·
39 eɞ wayϡσ heure kaiŋ maŋ : waʒ iɱ ſeyϡ
40 ſchad oder guͦt · wo er recht oder vnrecht
41 thuͦt : Wanŋ alɞ iɱ geluᷓgke treyϡt · auch
42 wil ich mir vnd der warhait : eineŋ
43 gewiſſeŋ troſt gebeŋ · ſol wir baide
44 lanng lebeŋ : vnd iſt meiŋ iunckfrau
45 mir · ſtaϟteɞ muͦteɞ alɞ ich jr : ſo mag
46 eɞ hart wol geſcheheŋ · deɞ ich deŋ weyϡſŋ̄
47 hoᷓꝛe ieheŋ : daʒ lieb nach laide ergee ·
48 vnd frummeŋ beyϡ ſchadeŋ beſtee :
49 Muͦt Syϡ daʒ ſyϡ meiŋ empirt · vnd daʒ
50 Syϡ mir geleiche ſchwirt : ỽnd iſt jr
51 ernſte alɞ mir · Zwar ſo vindeŋ ⱳir :
52 baide ettlicheŋ liſt · der vnnɞ nuꜩe
53 darꜩuͦ iſt : Wie vnnɞ ſchaideŋ dꝛewϯ
54 lanndt · daʒ vnnɞ nŭr nach want :
55 noch ſo vil ſo eiŋ hemede · nach diſer
56 lanngeŋ frembde : vnderweyϡleŋ ſchai⸗
57 de · ſo werdeŋ wir voꝛ laide : mit groſſer
58 liebe erloᷓeſt · ſo haŋ ich eineŋ vntroſt :
59 der muᷓet mich ſpat vnd fruͦ · Jch fuᷓrch⸗
60 te daʒ eɞ mir ſchadeŋ tuͦ : daʒ Ich jr alſo
61 frembde biŋ · Zwar Syϡ wellent mir
62 deŋ ſyϡŋ : vnd daσ herꜩe precheŋ · die
63 ich da höꝛe ſprecheŋ : daʒ auɞ aŭgeŋ
64 daʒ auσ muͦte · So tuͦt mir vil ze guͦte :
65 eiŋ troſt deŋ ich dawider haŋ · deɞ ich
66 mich hart wol entſtaŋ : aŋ meiŋ
67 ſelbσ herꜩeŋ · mit ſenlicheɱ ſchmerꜩ⸗
68 eŋ : Jch hoᷓꝛe deɞ vil leuᷓte ieheŋ · die

vnd wann wellen zeguote
635 vnd han des michel laid genomen

seyt mir mein ding ist komen
daz ich tailte vnd kos
vnd an dem wägisten verlos
Zwar da erkenne ich an

640 es ways heure kain man
waz im sey schad oder guot
wo er recht oder vnrecht thuot
Wann als im gelügke treyt
auch wil ich mir vnd der warhait

645 einen gewissen trost geben
sol wir baide lanng leben
vnd ist mein iunckfrau mir
stätes muotes als ich jr
so mag es hart wol geschehen

650 des ich den weysen höre iehen
daz lieb nach laide ergee
vnd frummen bey schaden bestee
Muot Sy daz sy mein empirt
vnd daz Sy mir geleiche schwirt

655 vnd ist jr ernste als mir
Zwar so vinden wir
baide ettlichen list
der vnns nutze dartzuo ist
Wie vnns schaiden drew lanndt

660 daz vnns nur nach want
noch so vil so ein hemede
nach diser lanngen frembde
vnderweylen schaide
so werden wir vor laide

665 mit grosser liebe erlöest
so han ich einen vntrost
der müet mich spat vnd fruo
Jch fürchte daz es mir schaden tuo
daz Ich jr also frembde bin

670 Zwar Sy wellent mir den syn
vnd das hertze prechen
die ich da höre sprechen
daz aus augen daz aus muote
So tuot mir vil ze guote

675 ein trost den ich dawider han
des ich mich hart wol entstan
an mein selbs hertzen
mit senlichem schmertzen
Jch höre des vil leute iehen

680 die warhait han Jch selbs ersehen
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1 warhait haŋ Jch ſelbσ erſeheŋ : daʒ
2 rechte lieb nicht zergee · vnd geſaϟhe
3 ich Syϡ nyϡmmermee : dannoch mueſ⸗
4 ſe Syϡ mir ſeiŋ · daʒ nyϡme ich auf die
5 ſeele meiŋ : nicht laider danŋ meiŋ
6 ſelbσ leib · dawider ſint aber die weyϡb :
7 geherrigerɞ muͦte danŋ die manŋ ·
8 da ſtet meiŋ vntroſt aber aŋ : ſo Syϡ
9 ſo maniger eret · vnd aŋ Ir myϡnne

10 keret : ſeineŋ vleyϡσσ vnd manigeŋ
11 liſt · der leicht maniger tugent iſt :
12 tewꝛe danŋ ich ſelbσ ſeyϡ · ſo ich voŋ Ir
13 biŋ  vnd Er beyϡ : daɞ iſt  daɞ mir deŋ
14 ſchadeŋ tuͦt · dauoŋ eiŋ weyϡb engelσ
15 muͦt : ſo ſtet eiŋ annder troſt dabeyϡ :
16 wie weyϡbe  oder manneσ lebeŋ ſeyϡ :
17 geſchaideŋ alſo ſere · Ir ſchande iſt
18 vnnſer ere : deɞ weyϡb da ſint gehoᷓnet ·
19 deɞ welleŋ wir ſeiŋ gekroᷓnet : waɞ eiŋ
20 maŋ weyϡbe erwirbet · daʒ doch nicht
21 verdirbet : aŋ ſeineŋ ereŋ dauoŋ ·
22 darundter ſeiŋ wir gewoŋ : An
23 weyϡbeŋ die mit ereŋ lebent · vnd ſich
24 ſchandeŋ begebent : die eineŋ guͦteŋ
25 freundt hat · daʒ Syϡ der annderŋ
26 habe rat : wie ich nu wenckeŋ moᷓcɧte ·
27 vnd tuͦŋ daʒ Ir nicht toᷓchte : daɞ ſcha⸗
28 det jr aŋ mir nicht eiŋ har · darꜩuͦ
29 ſyϡhe ich durch daɞ Iar : wohiŋ ich der
30 Lannde kere · ſchoner weyϡbe mere :
31 danŋ ſyϡ weyϡbe vnd manne thue ·
32 ∂aɞ ſchadet jr alleɞ nicht darꜩuͦ : daʒ
33 Ir kaiŋ kranck aŋ mir geſchehe · wie⸗
34 vil ich guͦter weyϡbe ſehe : oder wie ver⸗

680 die warhait han Jch selbs ersehen
daz rechte lieb nicht zergee
vnd gesähe ich Sy nymmermee
dannoch muesse Sy mir sein
daz nyme ich auf die seele mein

685 nicht laider dann mein selbs leib
dawider sint aber die weyb
geherrigers muote dann die mann
da stet mein vntrost aber an
so Sy so maniger eret

690 vnd an Ir mynne keret
seinen vleyss vnd manigen list
der leicht maniger tugent ist
tewre dann ich selbs sey
so ich von Ir bin vnd Er bey

695 das ist das mir den schaden tuot
dauon ein weyb engels muot
so stet ein annder trost dabey
wie weybe oder mannes leben sey
geschaiden also sere

700 Ir schande ist vnnser ere
des weyb da sint gehönet
des wellen wir sein gekrönet
was ein man weybe erwirbet
daz doch nicht verdirbet

705 an seinen eren dauon
darundter sein wir gewon
An weyben die mit eren lebent
vnd sich schanden begebent
die einen guoten freundt hat

710 daz Sy der anndern habe rat
wie ich nu wencken möchte
vnd tuon daz Ir nicht töchte
das schadet jr an mir nicht ein har
dartzuo syhe ich durch das Iar

715 wohin ich der Lannde kere
schoner weybe mere
dann sy weybe vnd manne thue
das schadet jr alles nicht dartzuo
daz Ir kain kranck an mir geschehe

720 wievil ich guoter weybe sehe
oder wie verre ich offt sey von jr
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35 re ich offt ſeyϡ voŋ jr · der alte ſpruch
36 der entauge aŋ mir : daʒ auɞ augŋ̄
37 daʒ auɞ muͦte · zwar eɞ muͦſſe die
38 gute : verſigelt iŋ meineɱ herꜩeŋ
39 ſeiŋ · ſaɱ iŋ der Sunneŋ der ſcheiŋ :
40 Dabeyϡ ſtet aber eiŋ ander dꝛo ·
41 die mich offt tuͦt vnfro :
42 ſyϡhet Sy deɞ iareɞ eineŋ maŋ ·
43 der piderb iſt vnd ſprecheŋ kaŋ : daσ
44 mag mir mer aŋ jr geſchadeŋ · Syϡ
45 ſeyϡ mir ſtete vϟberladeŋ : danŋ Ir daɞ
46 aŋ mir ſchade ſeyϡ · ob ich durch daσ
47 jar beyϡ : eineɱ guͦteŋ weyϡbe wone :
48 Wanŋ ỽnd ſolte mir nyϡmmer da⸗
49 uone : geſcheheŋ ainicher ſchlachte
50 guet · daʒ aine meineŋ willeŋ tuͦt :
51 deɞ muͦσ ich ſyϡ vil kauɱ erpiteŋ ·
52 Wann daɞ iſt noch der alteŋ ſiteŋ :
53 daʒ Ich vil kauɱ erdieneŋ muͦσ · dar⸗
54 umb ſuͦchet maŋ Ir ſuͦſσ : Jch ware
55 Ee nyϡmmermer beyϡ jr · Ee aine ſpꝛecɧe
56 zu mir : geſelle wanŋ myϡnneſt du
57 mich · wanŋ daɞ deŭchte Sy vnbillicɧ :
58 ſo muͦσ ſyϡ zu allenʒeiteŋ · der pete
59 widerſtreiteŋ : Wanŋ maŋ pitet
60 Syϡ durch daσ jar · ſo ſchadet jr aŋ mir
61 nit eiŋ har : wieuil meiŋ auge
62 weyϡbe ſihet · Wanŋ meiŋ peitet
63 Ir dhaine nicht : ſo ſtet eiŋ annder
64 troſt dabeyϡ · der weil ich daʒ der waϟger
65 ſeyϡ : ob vnnɞ baideŋ immer wol ·
66 miteinander werdeŋ ſol : ſo muͦσ
67 ich zu allenʒeiteŋ · mir helffeŋ geſtrei⸗
68 teŋ : ob vnnσ auch daσ nit helffeŋ

oder wie verre ich offt sey von jr
der alte spruch der entauge an mir
daz aus augen daz aus muote
zwar es muosse die gute

725 versigelt in meinem hertzen sein
sam in der Sunnen der schein
    Dabey stet aber ein ander dro
die mich offt tuot vnfro
syhet Sy des iares einen man

730 der piderb ist vnd sprechen kan
das mag mir mer an jr geschaden
Sy sey mir stete vϡberladen
dann Ir das an mir schade sey
ob ich durch das jar bey

735 einem guoten weybe wone
Wann vnd solte mir nymmer dauone
geschehen ainicher schlachte guet
daz aine meinen willen tuot
des muos ich sy vil kaum erpiten

740 Wann das ist noch der alten siten
daz Ich vil kaum erdienen muos
darumb suochet man Ir suoss
Jch ware Ee nymmermer bey jr
Ee aine spreche zu mir

745 geselle wann mynnest du mich
wann das deuchte Sy vnbillich
so muos sy zu allenzeiten
der pete widerstreiten
Wann man pitet Sy durch das jar

750 so schadet jr an mir nit ein har
wieuil mein auge weybe sihet
Wann mein peitet Ir dhaine nicht
so stet ein annder trost dabey
der weil ich daz der wäger sey

755 ob vnns baiden immer wol
miteinander werden sol
so muos ich zu allenzeiten
mir helffen gestreiten
ob vnns auch das nit helffen sol



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

324 AMBRASER HELDENBUCH

fol. XXVIIIrb ll. 1–34



DAS BÜCHLEIN 325

1 ſol · ſo geſchicht mir voŋ Ir nyϡmm⸗
2 er wol : ſo muͦσ auch jr miſſegaŋ ·
3 daɞ enkunde nyϡemant vnderſtaŋ :
4 meiŋ junckfrawe hat ſo ganꜩe tu⸗
5 gent · vnd ſeiŋ zu jr jŭgent : daʒ ſyϡ ſicɧ
6 wol verſyϡnneŋ kaŋ · wie der gelingŋ̄
7 muᷓeσ daraŋ : die nu geſelleŋ kuiſet ·
8 vnd moꝛgeŋ deŋ verluiſet : vnd jr
9 aber aineŋ erwelt · ỽnd deŋ zehant

10 aufʒelt : die muͦſσ verderbeŋ damit ·
11 wanŋ da verleuſet ſyϡ mit : weder
12 myϡnnder noch mere · wanŋ leib
13 guͦt noch ere : Syϡ duldet ſchadeŋ
14 vnd ſpot · ſyϡ haſſent leŭt vnd got :
15 dawider iſt die guete · die kuᷓſſe ge⸗
16 muͦte : die ſich aŋ ſtaϟte keret · gewir⸗
17 ſet vnd geeret : voŋ got vnd auf der
18 erde · die keuſche vnd die werde : die
19 muͦσ mit freŭdeŋ alteŋ · vnd wol
20 behalteŋ : baide ſel vnd leib · alſo
21 voŋ rechte eiŋ ſelig weyϡb : auch ſol
22 Syϡ bedenckeŋ ob ſy wil · die weyϡb vin⸗
23 deŋ nicht vil : der manne die deŋ
24 weyϡbeŋ · ſo ſtaϡte beleibeŋ : die ſich
25 danŋ aŋ eineŋ lat · der trew vnd
26 ſtate hat : leyϡb vnd ſchone ſyϡnne ·
27 Wenŋ Syϡ deɞ myϡnne : voŋ Ir
28 ſchuldeŋ verkur · daɞ wiſſe daʒ ſyϡ
29 daraŋ verluᷓr :
30 Sunſt ſeyϡ meiŋ frawϯ ge⸗
31 mant · vnd wiſſe daʒ Syϡ
32 mir hant : bede ſyϡnne
33 vnd lebeŋ · mit rechteŋ treueŋ
34 haŋ gegebeŋ : Ich lege vnd haŋ aŋ

ob vnns auch das nit helffen sol
760 so geschicht mir von Ir nymmer wol

so muos auch jr missegan
das enkunde nyemant vnderstan
mein junckfrawe hat so gantze tugent
vnd sein zu jr jugent

765 daz sy sich wol versynnen kan
wie der gelingen mües daran
die nu gesellen kuiset
vnd morgen den verluiset
vnd jr aber ainen erwelt

770 vnd den zehant aufzelt
die muoss verderben damit
wann da verleuset sy mit
weder mynnder noch mere
wann leib guot noch ere

775 Sy duldet schaden vnd spot
sy hassent leut vnd got
dawider ist die guete
die küsse gemuote
die sich an stäte keret

780 gewirset vnd geeret
von got vnd auf der erde
die keusche vnd die werde
die muos mit freuden alten
vnd wol behalten

785 baide sel vnd leib
also von rechte ein selig weyb
auch sol Sy bedencken ob sy wil
die weyb vinden nicht vil
der manne die den weyben

790 so stäte beleiben
die sich dann an einen lat
der trew vnd state hat
leyb vnd schone synne
Wenn Sy des mynne

795 von Ir schulden verkur
das wisse daz sy daran verlür
    Sunst sey mein fraw gemant
vnd wisse daz Sy mir hant
bede synne vnd leben

800 mit rechten treuen han gegeben
Ich lege vnd han an sy gelait
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35 ſy gelait · zwar michl arbait :
36 aŋ leib vnd aŋ muͦte · vnd wiſſe
37 wol die gute : daʒ ich aŋ jr nicht
38 verʒage · vnd ſeyϡ daʒ ich auch beha⸗
39 ge : darnach fach eɞ mit mir aŋ ·
40 ob ſyϡ wil vnd kaŋ : geſellſchafft
41 behalteŋ · ſo muᷓeſſeŋ wir enſa⸗
42 ment alteŋ :
43 Cleineσ Buchel wo Jch ſeyϡ ·
44 ſo voŋ meiner fraweŋ beyϡ :
45 wiɞ meiŋ zŭng vnd meiŋ
46 mŭnd · vnd tuͦ jr ſtaϟte myϡnne
47 khundt : daʒ ſyϡ doch wiſſe daʒ Ir ſeyϡ ·
48 meiŋ herꜩe zu allennꜩeiteŋ beyϡ :
49 wie verre der leib far · zwar ſul wir
50 yϡmmer gar : einander werdeŋ be⸗
51 nomeŋ · daσ muͦσ voŋ Ir ſchuldeŋ
52 komeŋ :
53 Waɞ mag ich nu ſprecheŋ
54 mere · wil Syϡ mir ſeiŋ ze
55 herre : ſo myϡnne ich ſy zu
56 ſere : wo meiŋ gluᷓck kere : ſo bewar
57 du goteɞ Eere : Ir leib vnd ſterche Ir
58 Eere : Ameŋ 

Ich lege vnd han an sy gelait
zwar michl arbait
an leib vnd an muote
vnd wisse wol die gute

805 daz ich an jr nicht verzage
vnd sey daz ich auch behage
darnach fach es mit mir an
ob sy wil vnd kan
gesellschafft behalten

810 so müessen wir ensament alten
    Cleines Buchel wo Jch sey
so von meiner frawen bey
wis mein zung vnd mein mund
vnd tuo jr stäte mynne khundt

815 daz sy doch wisse daz Ir sey
mein hertze zu allenntzeiten bey
wie verre der leib far
zwar sul wir ymmer gar
einander werden benomen

820 das muos von Ir schulden komen
    Was mag ich nu sprechen mere
wil Sy mir sein ze herre
so mynne ich sy zu sere
wo mein glück kere

825 so bewar du gotes Eere
Ir leib vnd sterche Ir Eere

    Amen




